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Lemberger Zeitung. Gazety Lwowskiej. 


25. Auguſt 1859. 


(1534) Konkurs. (2) 

Nro. 5948. Bei der Poſtexpedizion in Delatyn iſt die Poſt⸗ 
expedientenſtelle, mit welcher der Bezug einer Jahresbeſtallung von Ein 
Hundert Gulden und eines Kanzleipauſchale von zwanzig Gulden gegen 
Verpflichtung zum Erlage einer Kauzion von Zweibundert Gulden ver- 
unden iſt, zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Poſten 
haben ihre Geſuche bei dieſer Poſtdirekzion längſtens bis 10. Sep⸗ 
tember l. J. einzubringen, und in denſelben das Alter, die genoſſene 
Schulbildung, ihre bisherige Beſchaftigung, fo wie ihr tadelloſes Ver⸗ 
alten gehörig nachzuweiſen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 17. Auguſt 1859. 


(1535) Kundmachung (2) 

Nro. 3973. Vom k. k. Bezirksamte Radautz wird zu Folge 
der Meifungen des Bukowinaer k. k. Steuer Direkzions⸗Präſidiums 
ddto. 4. April und 29. Juli 1859 Zahl 1027 und 2523 zur Ernen⸗ 
nung von ſechs Gemeindeſteuerſammlern, welche zugleich als Gemeinde— 
ſchreiber dem Ortsvorſtande beigegeben werden, und zwar: 

1) Für die Stadt Radautz, 2) für die Steuergemeinde Satul- 
mare, Milischeutz, Badautz und Burla, 3) für die Steuergemeinde Wol- 
lowetz, Mardzina, Suczawitza und Fürstenthal, 4) für die Steuergemeinde 
Ober-Horodnik, Unter-Horodnik und Andriasfalva, 5) für die Steuer: 
gemeinde Neu-Fratautz, Bilka, Wojtinel und Unter-Wikow, und end⸗ 
lich 6) für die Steuergemeinde Ober- Wikow, Strascha, Pytna und 
Karlsberg gegen jährliche Remunerazion pr. 300 fl. ö. W. bis 15. 
September 1859 hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um tiefe Stellen haben ihre gehörig dokumentirten, 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung ihres tadelloſen 

ebenswandels, Studien, der früheren Bedienſtung, Kenntniſſe der 
deutſchen, romuniſchen und rutheniſchen Sprache, nicht minder der 
Kenntniſſe im Rechnungsfache noch vor dem beſagten Termine hier⸗ 
amts zu überreichen. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Radautz, am 15. Auguſt 1859. 


(1500) Edikt. (2) 

Nro. 4041. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß ſich bei dem Ortsrichter in Dokhomoseiska 
ein dreijähriger Hengſt von brauner Farbe, und bei dem Ortsrichter 
in Milatyn eine lichtbraune dreijährige Stute als wahrſcheinlich von 
einem Diebfahle herruhrend, in gerichtlicher Verwahrung befinden. 

Die Eigenthümer dieſer Pferde, ſo wie Jene, welche ſonſt Anſprüche 
auf dieſelben haben, werden demnach aufgefordert, ſich binnen Jahres- 
friſt vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung ſo 
gewiß bei dieſem k. k. Kreisgerichte oder dem k. k. Bezirksgericht in 
Sadowa Wiszuia zu melden, und ihr Recht auf die Sache nachzuwei⸗ 
ſen, widrigens die beſchriebenen Pferde veräußert und der Kaufpreis 
bei dem k. k. Kreisgerichte aufbebalten werden würde. 

Przemysl, am 6. Auguſt 1859. 


(1502) Kundmachung. (2) 

Nro. 31946. Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit dem 
Erlaße vom 25. Juli I. J. Zahl 14067 1708 dem Leiser Byk und 
Leiser Menkis in Lemberg auf die Erfindung weißer Zementziegel 
und ihre Erzeugungsart ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer 
eines Jahres ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 31946. Wysokie c. k. ministeryum handlu nadalo dekre- 
tem 2 25. lipca r. b. I. 14067-1708 Lejzorowi Byk i Lejzorowi 
Menkis we Lwowie na wynalazek bialej cegly cementowej i sposo- 
bu jej wyrabiania wylaezoy przy wilej na rok jeden, 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 3. sierpnia 1859. 


(1504) Edikt. (2) 
Nro. 5902. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß Kalman Flemminger feine Firma für eine ger 
miſchte Waarenhandlung in Sadagura hiergerichts am 27. April 1859 
gezeichnet habe. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 30. Juni 1859. 
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25. Sierpnia 1859. 


(1482) der tt. (2) 

Nr. 3663. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird den 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden M. Kelsen und Aron HI. 
Seidel, Geſchaftsleuten aus Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider dieſelben D. Braselmann und Sohn wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 245 Rthlr. Pr. Cour. eine Wechſelklage am 10. 
Juli 1859 3. Z. 3242 überreichte, in Folke deren den Wechſelakzep⸗ 
tanten M. Kelsen und Aron II. Seidel mit handelsgerichtlichem Be⸗ 
ſchluße vom 13. Juli 1859 3. 3242 aufgetragen wurde, die obige 
Wechſelſumme von 245 Rthlr. Pr. Cour. |. N. G. an den Klager 
15 ann und Sohn binnen 3 Tagen bei fonfliger Exekuzion zu 

ezahlen. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ihrer 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Skalkowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Rechen auf deren Gefahr und Koften zum Kura— 
tor beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerich— 
tes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 3. Auguſt 1859. 


(1506) Kundmachung. (2) 

Nr. 1077. Vom k. k. Czortkower Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Czortkower Iſraelit Leib Wie- 
ser um die Amortiſirung der in Verluſt gerathenen Urkunde, u. zw.: 
einer Depoſitenkaſſa-⸗Quittung über das bei der k. k. Tarnopoler Samm⸗ 
lungskaſſe unterm 31. Auguſt 1857 zum Behufe der Pachtung des 
Wein verzehrungs⸗Steuerbezuges in Czortköw erlegten Vadium von 
19 fl. KM. hiergerichts gebeten habe. 

Es werden daher alle Jene, welche den oberwähnten Depoſiten⸗ 
Schein beſitzen ſollten, aufgefordert, ſolchen binnen Einem Jahre um 
fo gewiſſer hiergerichts vorzubringen und ihre darauf bezüglichen Rechte 
darzuthun, als nach fruchtloſen Verlauf dieſer Friſi der oberwähnte 
Depoſiten⸗Schein für null und nichtig erklart werden würde. 

Czortkow, am 2. Auguſt 1859. 


(1509) Kundmachung. (2) 


Nr. 721. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt ger 
macht, es ſei am 23. März 1854 zu Sniatyn Moses Gitter mit Hin⸗ 
terlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Nachdem der Wohnort deſſen Sohnes und Erben Chaim Gitter 
unbekannt iſt, jo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 
hiergerichts zu melden und feine Erbserklärung ſchriftlich oder münd— 
lich zu überreichen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich melden⸗ 
den Erben und dem aufgeſtellten Kurater Schaja Klugmann verhandelt 
werden würde. 

Sniatyn, am 8. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 721. C. k. Sad powiatowy niniejszem podaje do wiado- 
moseci, iz na dniu 23. marca 1854 w Sniatynie zmart Mojzesz Git- 
ter, zustawiwszy rozporzadzenie ostatniej woli. 

Ponicwaz miejsce pobytu jego syna i spadkobierey Chaima 
Gitter nie jest wiadome, przeto wzywa g0 sie, aby w przeciagu 
roku do sadu sie zgtosit i ustnie lub pisemnie oswiaderyl, iz spa- 
dek przyjmuje, albowiem w przeoiwnym razie pertraktacya spusci- 
zuy 2 spadkobiercami, ktörzy sie zgloszu i z postanowionym kura- 
torem Szyja Klugmann przeprowadzong zustanie. 

niatyn, dnia 8. sierpnia 1859. 


(1564) E diet. (2 


Nro. 4052. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird über An⸗ 
ſuchen der Stadt Drohobyez zur Austragung der Richtigkeit und des 
Vorrechts der auf der veräußerten Realität sub Nro. 36-70 in Sam- 
bor bypothezirten Forderungen die Tagſatzung auf den 18. November 
1. J. Früh 9 Uhr anberaumt, zu welcher beide Theile, und die hypo⸗ 
thezirten Gläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekannten, zu 
eigenen Händen, hingegen die dem Leben und Aufenthaltsorte nach 
unbekannten, als: Teofilart Gorezycki und Marianna de Gorezyc- 
kie Solecka, durch den ihnen hiemit aufgeſtellten Kurator Advokaten 
Herrn Dr. Szemelowski und durch Edikte mit dem Beiſatze zu er⸗ 
ſcheinen vorgeladen werden, daß die Forderungen der nicht erſcheinen⸗ 
den Hypothekargläubiger blos nach dem Grundbuchsauszuge werden 
kollozirt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 30. Juli 1 
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Kundmachung a 
wegen Lieferung des Bedarfes an Schreib- und Drudpapier für bie 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau und die ihr untergeordneten 

Behörden, Aemter und ſonſtigen Finanz-Organe auf das 
Verwaltungs jahr 1860. 


(1491) 


Nr. 16971. Die k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in Krakau 
benöthiget für ſich und die ihr untergeordneten Behörden, Aemter und 
ſonſtigen Finanz⸗Organe im Laufe des Verwaltungsjahres 1860, d. i. 
in der Zeit vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 fol- 
gende Schreib- und Drudpapier- Gattungen, in den beiläufig angege⸗ 


benen Mengen, als: N) 
y Erforderniß Format 
= Mar 9 2 
Er Bapier - Gattungen ſchinen⸗ Sr Höhe | Breite 
= Papier p 
& zZ Fr a Va een 
Rieß Wiener Zoll 


1 Klein⸗ Konzept 1800 13½ | 17 
2 Groß⸗Konzepvft 1400 2 15 18 ½ 
3 | Klein⸗Median⸗ Konzept 500 2 16 ½ 2 
4 [Groß⸗Median⸗ Konzept 80 4 17 23 
5 | Klein⸗Regal⸗Konzepft » 17 - 18½ | 24 
6 Groß-Regal⸗Konzepft 20 e 19 26 
7 Imperial⸗Konzepft . » 40 . 21½ 29 
8 Klein⸗ Kanzlei 830 13½% 17 
9 Groß ⸗Kanz lei 90 . 5 18 ½ 
10 | Klein⸗Median⸗ Kanzlei 10 4 16% | 22 
11 I Groß-Median-Kanzlei . . . 5 4 17 23 
12 | Klein⸗Regal⸗ Kanzlei 3 . 18½ | 24 
13 | Groß -NegalsKanzleii . . . « 2 . 19 26 
14 Imperial⸗Kanzlii 2 } 211), | 29 
15 | KleinsFein-PBoftpapier . . » 20 13½ | 17 


16 I Klein Badpapier . . . . 1 
17 Groß ⸗ Packpapier 80 = 21 30 


18 I Kouvert-PBapierr. . . . . . 100 15 18% 
19 | Fließ⸗ Papier 20 15 18½ 
20 | Median⸗Format. Poſt⸗Druck⸗ 

err. 8 15 22 
21 | Regtiſter⸗Format. Kanzlei. 5 15 22 


Zur Sicherſtellung dieſer Papierlieferung wird eine Konkurrenz- 
Verhandlung mittelſt Offerten bei der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion 
eröffnet. 

I Die Offerten find verſiegelt mit dem unten beſtimmten Angelde 
(Vadium) oder mit dem legalen Beweiſe, daß dasſelbe bei einer Aera⸗ 
rialkaſſe zu dieſem Behufe erlegt wurde, unter Anſchluß von vier Mu⸗ 
ſterbögen von jeder zur Lieferung angebothenen Papiergattung bis ein- 
ſchließig den 4. September 1859 bei dem Präſidium der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau zu überreichen, und mit der Auf- 
ſchrift „Anboth zur Papierlieferung für das Verwaltungs-Jahr 1860“ 
zu bezeichnen. 

Nach Verlauf des oben feſtgefetzten Konkurrenz-Termines, d. i. 
nach dem 4. September 1859 werden keine Offerten mehr angenommen. 

Die Unterſchriften der Offerten ſind mit Bor» und Zunamen, 
Charakter und dem Aufenthaltsorte deutlich anzuſetzen. 

Die Offerten haben die ausdrückliche Erklarung zu enthalten, 
daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Die Eröffnung der Offerten geſchieht in Gegenwart der hiezu 
beſtimmten Kommiſſion. 

Die Liritagionsbedingniffe find folgende: 

1) Die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion behält ſich die Wahl vor, 
entweder die ganze offerirte Papiermenge, oder nur einen Theil hie— 
von und zwar ſowohl bezüglich der verfchiedenen Papiergattungen als 
auch in Abſicht auf die Menge von jeder Gattung anzunehmen oder 
zurückzuweiſen. 

2) Nach Umſtänden werden auch Offerten auf einen Theil einer 
oder mehrerer Papiergattungen berückſichtiget werden. 

3) Von den nach der Wahl der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion 
angenommenen Quantitäten iſt der auf ein Vierteljahr entfallende 
Theil vorhinein im Laufe des erſten Monates eines jeden Quartals, 
für das 1. Quartal aber binnen 14 Tagen nach erfolgter Zuſtellung 
der Beſtätigung des Lieferungsanbothes auf Koſten des Unternehs 
mers an das k. k. Oekonomat der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion ab⸗ 
zuliefern. 

4) Die offerirten Papiere ſind ſowohl der Quantität, als der 
Gattung nach genau um die Preiſe in öſterreichiſcher Währung in Zif- 
fern und Buchſtaben in dem Offerte auszudrücken. 

5) Die Qualitat des abzuliefernden Papieres muß genau mit 
den vom Lieferanten vorgelegten, von der k. k. Finanz-Landes⸗Direk⸗ 
zion gewählten, hiernach bezeichneten und dem Lieferanten zukommen⸗ 
den Mufterbögen übereinſtimmen. 

Auch können Mufterbögen von den bisher verwendeten Papiers 
gattungen bei dem k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate einge⸗ 
fehen werden. 

Sämmtliche Papiergattungen müſſen aus Leinhadern und ohne 


1018 


Beimiſchung von fremden Stoffen haltbar und dauerhaft verfertigt 
fein, wie auch die angegebene Höhe und Breite genau enthalten. 

6) Wird ein Angeld von fünf Perzenten des proponirten Prei⸗ 
ſes der angebothenen Quantität gefordert, welches entweder im Baa⸗ 
ren oder in öffentlichen nach dem letztbekannten Wiener-Börſekurſe 
(u. g. Staatsſchuldverſchreibungen der beiden Lottoanlehen von den 
Jahren 1834 und 1839 zwar auch nach dem Borſenkurſe jedoch nicht 
über den Nominalbetrag) zu berechnenden öſterreichifchen Staatsobli— 
gazionen, in galizifchen Pfandbriefen (es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
letzteren ſowie allen auf den Ueberbringer lantenden Obligazionen die 
Koupons und der Talon angeſchloſſen fein müſſen), oder aber in Kafja- 
anweiſungen zu leiſten iſt. Dieſes Angeld muß bei einer Aerarialkaſſe 
deponirt, und der den Zweck der Hinterlegung deſſelben genau bezeich— 
nende Depoſitenſchein der Kaſſe dem Offert angeſchloſſen ſein. Offerte 
ohne dieſen Depoſitenſchein oder obne die oben geforderte Erklärung, 
daß der Offerent den Lizitazionsbedingniſſen ſich unbedingt unterziehe, 
werden nicht berückſichtiget werden. 

7) Eben fo wenig wird auf Offerte Ruckſicht genommen werden, 
welche abweichende Nebenbedingniſſe enthalten, dieſe mögen nun die 
Quantität des Papieres, oder die Art oder die Zeit der Ablieferung 
betreffen. > 

8) Die Entſckeidung wird über eingeholte Genehmigung des h. 
k. k. Finanz⸗Miniſteriums erfolgen, daher die Offerenten bis dahin für 
ihre Anbothe verbindlich bleiben. 

9) Die Depoſitenſcheine werden bis zur Beſtätigung oder Zu⸗ 
rückweiſung der Anbothe zur Sicherheit des Aerars zurückbehalten wer— 
den, wo ſodann das deponirte Angeld im erſten Falle in die mit dem 
zehnten Theile des ganzen Lieferungsbetrages zu leiſtende Kauzion ein- 
gerechnet, oder im anderen Falle ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 

10) Dieſe Kauzion, welche auf die in dem Abſatze 6. der Lizi— 
tazionsbedingniſſe angegebene Art geleiſtet werden muß und womit der 
Lieferant für alle aus dem Vertrage entſpringenden direkten oder indi— 
rekten Erſatzleiſtungen zu haften ſich verpflichtet, hat bis zur gänzlichen 
Erfüllung der unternommenen Lieferungsverbindlichkeiten erliegen zu 
bleiben, wo ſie ſodann gleich ausgefolgt werden wird. 

11) Ueber jede geſchehene und annehmbar befundene einzelne Theil⸗ 
lieferung iſt eine beſondere Rechnung zu legen, und es wird der dafür 
entfallende Vergütungsbetrag gegen Elaffenmaßig geſtempelte, von den 
zur Uebernahme des Papieres berufenen Oberbeamten koramiſirte 
Quittung ſogleich ausgezahlt werden. 

12) Die Zurückſtellung der Angelde zu den Offerten, welche 
nicht berückſichtiget oder nicht annehmbar befunden werden, die Aus- 
zahlung der Vergütungsbeträge für geſchehene und annehmbar befun- 
dene Lieferungen, dann die Zurückſtellung der Kauzionen nach gänzli— 
cher Erfüllung der Vertragsverbindlichkeiten geſchieht an die Offerenten 
und Lieferanten ſelbſt oder an deren legal ſich als folche ausweifenden 
Bevollmächtigten. 

Die dießfälligen von den Machtgebern eigenhändig zu unterferti⸗ 
genden und von der Perſonal-Gerichtsbarkeit derſelben zu legaliſiren⸗ 
den Vollmachten müſſen aber jedes einzelne dieſer Geſchäfte beſonders 
bezeichnen. 

13) Die Ablieferung des Papiers hat vollzählig zu geſchehen, 
d. i. das Rieß Papier muß zwanzig Bücher, und ein Buch Schreib» 
papier vier und zwanzig Bögen enthalten, und alle Gattungen müſſen 
ohne Beifügung irgend eines Ausſchußes geliefert werden. 

Die Schreibpapiere müffen in einzelnen Rießen, jedes Rieß mit 
zwei Einlagsbögen verſehen (welche jedoch zu der Anzahl von 480 
Bögen, aus denen ein Rieß zu beſtehen hat, nicht gerechnet werden 
dürfen) und mit Bindfäden gebunden ſein. 

14) Da es nicht möglich iſt jede einzelne Lieferung ſogleich bei 
der Abſtellung bogenweiſe durchzugehen und die allenfällige ſchlechte 
Qualität oder den Abgang des Papieres zu entdecken, ſo werden bei 
der Uebernahme einer jeden Lieferung von der Uebernahms-Kommiſ— 
ſion ſogleich einige einzelne Rieße ausgeſchieden, genau durchgeſehen 
und uberzählt werden, deren Befund ſodann für die ganze Lieferung 
in der Art zum Maßſtabe zu dienen haben wird, daß wenn z. B. bei 
einer Ueberzahlung von drei Rießen ein Abgang von zwei Büchern 
erhoben worden wäre, für eine Lieferung von 60 Rießen ein Abgang 
von 40 Büchern angenommen werden würde. Jedoch bleibt es dem 
Ermeſſen der Uebernahms-Kommiſſion anheimgeſtellt, wenn ſie Gründe 
hiefür zu haben glaubt, auch die ganze jedesmalige Ablieferung genau 
durchzuſehen und zu überzählen. 

15) Alle Streitigkeiten, welche gegen das Erkenntniß der Ueber- 
nahmskommiſſion, die aus den zwei Oekonomats⸗Oberbeamten oder 
den fie vertretenden Individuen zu beſtehen hat, über die Annehmbar⸗ 
keit einer einzelnen ganzen oder theilweifen Lieferung entſtehen ſollten, 
werden durch eine von der Finanz⸗Landes-Direkzion zu beſtimmende 
Kommifjion nach erfolgter Einvernehmung von Sachverſtändigen und 
des Lieferanten oder ſeines Bevollmächtigten entſchieden werden, wel⸗ 
cher Eniſcheidung ohne weitere Berufung Folge geleiſtet werden muß. 
Sollte gegen den Lieferanten entſchieden werden, ſo hat derſelbe auch 
nebſtbei die allenfälligen Koſten dieſer Kommiſſion zu beſtreiten. 

16) Der auf die oben bemerkte Art erhobene Abgang oder das 
wegen ſchlechter Qualität oder ſonſtiger Mangel zurückgeſtoßene Papier 
muß durch vollkommen qualitätmäßiges, mit dem Muſterbogen ı genau 
übereinſtimmendes Papier von derſelben Gattung längſtens innerhalb 
der Friſt von vier Wochen erſetzt werden, wozu der Lieferant insbe⸗ 
ſondere verpflichtet wird. 

17) Der Lieferant iſt gehalten nach Umſtänden auch mehr Par 
pier als er erſtanden hat, um den Erſtehungspreis zu liefern und zwar 
über vorläufige vierwoͤchentliche Aufforderung, welche nach dem Erach⸗ 
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ten ber Finanz⸗Landes⸗Direkzion zu jeder Zeit geſchehen kann, und 
zwar bis zu der Menge des vierten Theiles der ihm überlaſſenen und 
von ihm übernommenen Lieferung. 

Diaagegen wird dem Lieferanten zugeſichert, daß nicht weniger als 
die ihm überlaſſene Lieſerungs-Quantität des von der Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion benöthigten Papieres abgenommen werden wird. 

18) Wird jede Vertragsverbindlichkeit als eine Hauptbedingung 
des Vertrages erklart. 

Wenn eine oder die andere Bedingung nicht genau zugehalten 
oder erfüllt werden follte, fo wird die k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion 
berechtigt fein, den Vertrag entweder als gebrochen anzuſehen, und die 
fernere Lieferung auf Koſten und Gefahr des kontraktbrüchigen Liefe- 
ranten einer Relizitazion auszuſetzen, oder den Lieferanten zur genauen 
Zuhaltung der eingegangenen Vertragsverpflichtungen zu verhalten, oder 
aber das erforderliche Papier außer dem Wege der Konkurrenz durch 
freien Handeinkauf ohne Einvernehmung des Lieferanten um welch 
immer beſtehende beliebige Preiſe beiſchaffen zu laſſen, ohne daß der 
Unternehmer gegen die getroffene Wahl des aushilfsweiſe beizuſchaffen 
nothwendig gewordenen Papieres oder gegen die für dasſelbe zuge⸗ 
ſtandenen Preiſe die geringſte Einwendung zu machen berechtigt iſt. 

Ferner ſoll der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion das Recht zuſte⸗ 
hen, den hieraus dem allerhöchſten Aerar allenfalls erwachſenen Scha⸗ 
den aus der Kauzion und dem übrigen wo immer vorfindigen Vermö— 
gen des kontraktsbrüchigen Lieferanten einzubringen, dagegen ſoll der 
e auf den hiedurch etwa erzielten Vortheil keinen Anſpruch 
aben. 

19) Werden dem beſtätigten Lieferanten alle Rechtsmittel Freige: 
laſſen, die er aus dem Vertrage gegen das allerhöchſte Aerar in An⸗ 
wendung bringen zu können vermeint. 

20) Ueber dieſes Lieferungsgeſchäft mid ein Vertrag ausgeſer⸗ 
tigt werden, deſſen klaſſenmaßige Stemplung der Lieferant aus Eige⸗ 
nem zu beſtreiten hat. 

Uebrigens wird feſtgeſetzt, daß die aus dieſem Eteferungsgeſchäfte 
entſpringenden Streitigkeiten, das Aerar möge als Geklagter oder Klä⸗ 
ger eintreten, fo wie die hierauf Bezug habenden Sicherſtellungs- oder 
Exekuzionsſchritte bei demjenigen im Sitze der hierländigen Finanz— 
Prokuratur befindlichen Gerichte, dem der Fiskus als Geklagter unter: 
ſteht, durchzuführen fein werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 3. Auguſt 1859. 


(1494) Kundmachung. (3) 
Nro. 3563. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allgemein 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Frau Pauline Kmieikiewiez 
und der Herren Konstant und Titus Finik die exekutive Veräußerung 
der in Przemysl unter Nro. 4 Stadt liegenden, der Lea Knoler und 
der Genendel Langbauk eigenthümlich gehörigen Realität zur Befrie⸗ 
digung der von Frau Pauline Kmieikiewiez und Herrn Konstant und 
Titus Finik erſiegten Summe von 1500 fl. KM. bewilligt, und zur 
Vornahme derſelben von dieſem k. k. Kreisgerichte drei Termine, und 
zwar: 23. September, 28. Oktober und 25. November 1859 jedesmal 
um die 101e Vormittagsſtunde in dem h. g. Sitzungsſaale beſtimmt 
werden, bei welchen die obbenannte Realität unter nachſtehenden Ber 
dingungen feilgebotben werden wird: i 
1) Die Realität unter Nro. 4 Stadt in Przemysl wird pr. 
Pauſch und Bogen auf Grund des gerichtlichen Schätzungsaktes vom 
8. November 1858 Zahl 6218 verkauft, und zum Ausrufspreiſe der 
gerichtlich erhobene Schätzungswerth pr. 14733 fl. 22 kr. öſterr. W. 
Angenommen. . , 
2) Zur Vornahme dieſer offentlichen Verſtelgerung werden drei 
Termine, und zwar auf den 23. September, 28. Oktober und 25. 
November 1859, jeresmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze 
feftgefeht, daß in den zwei eriten Terminen dieſe Realität nur über 
oder um den Schätzungswerth im dritten Termine aber auch unter dem 
Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis verkauft wird, 
welcher zur Deckung der Hypothekarforderungen hinreicht. Sollte dieſe 
Realität in dieſen drei Terminen nicht verfauft werden konnen, als— 
ann wird zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der Termin auf 
den 25. November 1859 um 3 Uhr Nachmittags anberaumt, bei wel⸗ 
chem die Hppothekargläubiger h. g. unter der Strenge zu erſcheinen 
haben, daß widrigens die Nichterſcheinenden der Mehrheit der erſchie⸗ 
nenen den Hypothekarglaäubiger beitretend angeſehen würden. 5 
3) Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig den zehnten Theil des Scha⸗ 
zungsweithes daß iſt den Betrag ron 1473 fl. öſterr. Währung im 
Baaren, in galiz. Pfandbriefen oder in öffentlichen Staats- Obliga- 
ztonen, welche auf den Ueberbringer lauten, ſammt Koupons und Ta⸗ 
lons nach dem letzten in der Lemberger, und bezüglich der Staats⸗ 
ſchuldverſchrelbunden in der Wiener Zeitung ausgewieſenen Kurfe, je⸗ 
och in keinem Falle über den Nennwerth, oder endlich in auf den Ue⸗ 
erbringer lautenden galiziſchen Sparkaſſabucheln vor der Lizitazion zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſtion als Vadium zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiether zurückbehalten und in den Kaufpreis eingerechnet, 
en übrigen Lizitanten aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden 
ird. 97 
4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des Beſcheides, mit welchem der Lizitazionsakt dieſer Realität beſtätiget 
wird, den dritten Theil des Kaufſchillings gerichtlich zu erlegen, in 
welchen dritten Theil das im Baaren erlegte Vadium eingerechnet, 
dagegen das in Pfandbriefen, Staate ſchuldverſchreibungen oder in ga⸗ 
liziſchen Sparkaſſabuücheln erlegte Vadium dem Erſteher nach Erlag 
des dritten Theiles im Baaren zurückgeſtellt werden wird. 


5) Sobald der dritte Theil des Kaufpreiſes gerichtlich erlegt 
fein wird, wird dieſe Realität dem Meiftbiether auch ohne deſſen Eins 
ſchreiten, jedoch auf feine Koſten in den phyſiſchen Beſitz übergeben, 
das Eigenthumsdekret erlaſſen, die Intabulirung desſelben veranlaßt, 
und die auf dieſer Realität haftenden Schulden mit Ausnahme der 
Grundlaſten und der nach Abſatz 7 allenfalls belaſſenen Schuldforde— 
rungen aus dieſer Realität extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

Vom Tage der Uebergabe des phyſichen Beſitzes iſt der Erſteher 
verpflichtet, die von den bei ihm ausſlehenden übrigen ¼ Theilen des 
Kaufpreiſes entfallenden 5% Zinſen in halbjährigen dekurſiven Raten 
für die Maſſagläubiger an das gerichtliche Depoſitenamt in Przemysl zu 
bezahlen, und ſeit dieſem Tage auch alle landes fürſtlichen Steuern und 
Gemeindeauflagen von dieſer Realität aus Eigenem zu beſtreiten, wo— 
gegen die bis zu dieſem Tage rückſtändigen, aus dem Kauſſchillinge 
befriediget werden. 

6) Der Kauſer iſt verpflichtet die auf dieſer Realität haftenden 
Schulden nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen, 
wenn die Hypothekargläubiger ihr Geld vor der etwa bedungenen Zah» 
lungsfriſt nicht annehmen wollten, den reſttrenden Kaufſchilling aber 
binnen 30 Tagen nach Rechtsekräftigwerdung der Zahlungstabelle zu 
Gunſten der in dieſer Zahlungsordnung überwieſenen Glaubiger an 
das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

7) Der Käuſer iſt verpflichtet die Eigenthumsübertragung und 
Intabulazionsgebühr, fo wie auch die von der Sicherſtellung des einſt⸗ 
weilen noch bei ihm verbleibenden Kaufſchillingsreſtes entfallende Ge» 
bühr aus Eigenem zu bezahlen. 

8) Sollte der Käufer welcher immer von dieſen Lizitazionsbe⸗ 
dingungen nicht pünktlich nachkommen, fo wird er als vertragsbrüchig 
angeſehen, und auf feine Gefahr und Unkoſten die Relizſtazion dieſer 
Realitat in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe 
vorgenommen werden. 

9) Den Kauſtuſtigen ſteht es frei den Tabularextrakt und Schä⸗ 
tzungsakt in der h. g. Regiſtratur einzuſehen, und ſich durch eigene Bes 
fue dieſer Realität die Ueberzeugung von ihrem Zuſtande zu ver⸗ 
chaffen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Theile und 
die bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, die Konkurs— 
maſſe des Jakob Schwarz durch den Konkursmaſſavertreter Advokaten 
Waygart, die liegende Maſſe nach Josef Langbang und Rosalia Je- 
zierska, endlich die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hppo— 
thekargläubiger, ſo wie alle jene Gläubiger, welchen die beſondere Ver⸗ 
ſtändigung von dieſer Feilbiethung oder die ſpäteren Beſcheide entwe— 
der gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnten, endlich jene, 
welche nach dem 10. Auguſt 1858 noch mit ihren Forderungen an die 
Gewähr kommen ſollten, mit dem Beiſatze verſtändigt, daß zur Wahr 
rung ihrer Rechte der Advokat Dr. Waygart mit Subftituitung des 
Advokaten Dr. Sermak beſtellt ſei, bei welchem fie fi) mit den ihre 
Anſpruche begründenden Vehelfen zu melden, oder ſich einen andern Bes 
vollmachtigten zu beſtellen und ſolchen dem Gerichte anzuzeigen haben, 
widrigens ſie ſich alle nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden. 

Przemysl, am 7. Juli 1859. 


(1490) Edikt. (1 

Nro. 179. Vom k. k. Brzirksamte zu Staremiasto wird bekannt 
gemacht, daß am 4. Mai 1854 Luc Buranicz zu Lenina wielka ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung einzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, fur welche inzwiſchen der Inſaſſe 
und Grundwirth Hrya Lucak aus Lenina wielka ale Verlaſſenſchafts⸗ 
kurator beſtellt worden iſt, mit jenen, die ſich werden erbserklärt und ihre 
Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetretene Thell der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen würde. 


Staremiasto, am 6. Auguſt 1859. 


E dn k t. 

Nr. 179. C. k. Sad pow iatowy w Starymmiescie obwieszcza 
niniejszem, ze na dnin 4. maja 1852 umart w Leninie wielkiej Luc 
Buranicz, nierozporzadziwszy swym majatkiem wola ostatnia. 

A ze Sadowi nie jest wiadomo czy i ktöre osoby na pozo- 
staly majatek prawo spadku sobie roszeza, przeto wzywa sie wWszy- 
stkich, ktörzy 2 jakiego badz prawnego tytulu do tej sukcesyi pra- 
wo bymieli, takowe w przecigagu jednego roku, od nizej wyrazonego 
Ania przy röwnoczesnem. wykazaniu- takowego deklaracya swola 
wuiesli, gdyZ w razie przeeiwnym sukcesya ta, dla ktorej tymcza- 
sem Hrynio Lucak gospodarz ze wsi Leniny wielkiej kuratorem jest 
postanowiony, 2 kemi, ktörzy przy wykazaniu tytulöw prawnych do 
tej sukcesyi deklaracya wniesa, ukonczong i zadekretowana by byla; 
czesé ale nie deklarowana, lub wrazie gdyby nikt sie nie zglosil, 
cala ta sukcesya od kamery zaciagnieta by zostala, 

Staremiasto, dnia 6. siorpnia 1859. 
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(1530) Kundmachung. 12 
Nro. 33104. Zur Sicherftellung des Deckſtoffbedarfes für die 
nachbenannten Straſſenſtrecken im Sanoker Straſſenbaubezirke mird hie⸗ 
mit die Offertverhandlung ausgeſchrieben, welche bei der Sanoker 
Kreisbehörde am 7. September 1859 abgehalten werden wird. 
Das Erforderniß beſteht in: 

1) Ganze Rymanower Wegmeiſterſchaft 1361 Prismen im Fis⸗ 
kalpreiſe von 2448 fl. 25°), kr. öſterr. Wahrung. ee Zu 

2) Ganze Sanoker Wegmeiſterſchaft 250 Prismen im Fiskalpreiſe 
von 378 fl. 4 kr. 5. W. 

3) Der 40ten Meile ½ 110 Prismen im Fiskalpreiſe von 
192 fl. 82 kr. ö. W. 

4) Der A2ten Meile , 150 Prismen im Flskalpreiſe von 391 fl. 
962), kr. ö. W. 

5) Der A2ten Meile ½ 130 Prismen im Fiskalpreiſe von 423 fl. 
94 ½ kr. ö. W. 

6) Der Adten Meile ½ 180 Prismen im Fiskalpreiſe von 203 fl. 
16½ kr. ö. W. 

7) Der Adten Meile ½ 180 Prismen im Fiskalpreiſe von 226 fl. 
18¾ kr. ö. W. 

8) Die ganze Kroscienkoer Wegmeiſterſchaft 1130 Prismen im 
Fiskalpreiſe von 1380 fl. 75% kr. ö. W. 

Außer den gewöhnlichen allgemeinen, mit Erlaß vom 13. Juni 
1856 Zahl 13821 bekannt gemachten, kommen die ſonſtigen beſonderen 
Lizitazionsbedingniſſe, eben ſo wie die Erforderniſſe und Fiskalpreiſe 
bei den einzelnen Meilenvierteln der drei in conereto bezeichneten Weg⸗ 
meiſterſchaften bei der Sanoker Kreisbehörde oder dem dortigen Straf» 
ſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerten ſind mit 10% Vadien zu verſehen, und längſtens 
in dem obangeſetzten Termine bei der Sanoker Kreisbehörde einzu— 


bringen. Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1859. 
Ogloszenie. 
Nr. 33104. Celem zabezpieczenia potrzeby materyalow na 


pokrycie nizej wymienionych przestrzeni goßsciücow eraryalnyclı 
w Sanockim powiecie budowy gosciüedw, rospisuje sie niniejszem 
pertraktacya ofertowa, majaca sie odbyé w Urzedzie Sanockiej wla- 
dzy obwodowej na dniu 7. wrzesnia 1859. 
Potrzeb jest nastepujaca: 

1) Caly zarzad drög Rymanowskich 1361 pryzmow w cenie 
fiskalnej 2448 zl. 25% c. wal. austr. 

2) Caly zarzad drög Sanockich 250 pryzmow w cenie fiskal- 
nej 378 zl. 4 c. w. a. 

3) ½ 40ej mili 110 pryzmöow w cenie fiskalnej 192 21. 82 e. 
wal. austr. 
4) / 42ej mili 150 pryzmò w w cenie fiskalnej 391 zl. 96 ½ e. 
austr. 
5) A2ej mili130 pryzmdw w cenie fiskalnej 423 zl. 94½ c. 
austr. 
6) ½ Adej mili 180 pryzmow w cenie fiskalnej 203 zl. 16½ e. 
austr. 
7) ¼ 43ej mili 180 pryzmow w cenie fiskalnej 226 21. 18% c. 
austr. 
8) Caly zarzad drag Kroscieuskich 
fiskalnej 1380 zl. 75 c. Wal. austr. 

Opröz zwyklyeb ogolnych, uchwala 2 duia 13. czerwca 1856 
do 1. 13821 ogloszonych warunköw licytacyi, moga inne szezegô- 
towe warunki lieytacyjue röwnies jako i potrzeby i ceny fiskalne 
pojedyuczych éwierci milowych trzech w calosci wykazanych za- 
ramdow drög bye przejrzane u wladzy obwodowej Sanockiej albo 
w tamtejszym powieeie budowy goscincdw. 

Oferty maja bye zuopatrzone 10% wadyum i najdalej W W 
wyrazonym terminie u wladzy obwodowej Sanockiej zlozone byé 


wal. 
wal. 
wal. 


wol. 
1130 pryzmow w cenie 


powiune. Z c. k. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 17. sierpnia 1859. er 
(1540) E di kt. (2) 


Nro. 7596. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird mit- 
telſt gegenwärtigen Ediktes allgemein bekannt gemacht, es werde über 
Anſuchen des Louis und Anton Mikuliſchen Konkursmaſſavertreters 
Advokaten Anton Kochanowski zur Einbringung der verglichenen Wech- 
ſelſumme pr. 35.435 fl. KM. ſammt 5% vom 1. November 1858 
laufenden Zinſen, der bereits aufgelaufenen und der gegenwärtig auf 
15 fl. 76 kr. öſterr. Währung gemäßigten Exekuzionskoſten die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der, dem Leopold Baygar gehörigen Realität Nro. 
top. 1 alt, 728 neu zu Gunſten der Konkursmaſſa des Louis und 
Anton Mikuli unter nachſtebenden Bedingungen, mit Feſtſetzung zweier 
Lizitazionstermine, und für den Fall, daß dieſe Realität an dleſen 
Terminen wenigſtens um den Schatzungswerth nicht veräußert werden 
könnte, eines dritten Termins zur Einvernehmung der Gläubiger über 
die erleichternden Bedingungen bewtlliget: 

1) Zum Ausrufspreife wird der erhobene Schätzungswerth pr. 
58.969 fl. 50 kr. KM., oder 61.919 fl. 32¾ kr. angenommen. 

2) Zur Feilbiethung dieſer Realität werden zwei Termine, auf 
den 13. September und 18. Oktober 1859, jedesmal um 10 Uhr Früh 
beſtimmt, bei welchen dieſe Realität unter dem Schätzungswerthe nicht 
hintangegeben werden wird. Für den Fall, als bei keiner dieſer Lizi⸗ 
tazionstagfahrten der Schätzungswerth erzielt werden ſollte, wird die 
Tagfahrt zur Einvernahme der Hypothekargläubiger wegen Feſtſtellung 
der erleichternden Lizitazionsbedingungen auf den 19. Oktober 1859 
beſtimmt, und hiezu alle Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 


die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beigezählt 
werden würden. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe koͤnnen in dem, in der Ges 
richtshalle affigirten Edikte, in der hiergerichtlichen Regiſtratur und 
an den Lizitazionsterminen bei der Feilbiethungs⸗Kommiſſion eingeſehen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Juli 1859. 


(1499) Vorladung. (2) 

Nro. 8763. Nachdem am 27. Februar 1859 in dem zur 
Theerſiederei in Pustelniki gehörigen Theerkeller acht Collien, und 
in der Viehſtallung des Waldhegers Felix Wenzel ebenfalls in Pu- 
stelniki zehn Collien Schnittwaaren unter Anzeugungen einer mit 
denſelben verübten Gefällsübertretung von der k. k. Finanz⸗Wache aufs 
gebracht wurden, und der Eigenthümer dieſer Gegenſtände unbekannt 
iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſelben geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der 
Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks Direkzion in Brody zu erſchei⸗ 
nen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen 
Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 1. Auguſt 1859. 


Zawezwanie. 

Nr. 8763. Gdy dnia 27g0 lutego w nalezacej do maxiarui 
w Pustelnikach beczee na mas 05m koliow, a w stajni na bydlo 
lesnego Feliksa Wenzla vrowniez wPustelnikach dziesiee kolidw to- 
waröw blawatnych wsröd oznaköw popelnionego niemi przestepstwa 
przepisöw dochodowych przez e. k. straz skarbowa znalezionych zo- 
stalo, a wlasciciel tych przedmiotöw jest niewiadomy, przeto w2y- 
wa sie kazdego, kto sadzi, ze möglby udowodnie swe prawo do 
takowych. azeby sie w przeciagu dziewieecdziesiecin dni, liezac od 
dnia ogloszenia niniejszego zawezwania w kancelaryi urzedowej 
c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Brodach stawit, gdy2 w ra- 
zie przeciwnym, gdyby tego zaniechal, postapi sie 2 rzecza przy- 
irzymana wedlug ustaw. 

Od c. k. skarbewej dyrekeyi powiatowej. 
W Brodach, dnia 1. sierpnia 1859. 


(1566) Edikt. (1) 

Nro. 32318. Vom k. k. Landesgerichte wird den Cheleuten 
Baruch und Chaue Lea Tetteles mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben die Gebrüder Gutrut sub praes. 
23. Juli 1859 3. 30814 um Erlaſſung des Zahlungsauftrages pto, 
1040 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. angeſucht, worüber mit hg. Beſchluſſe 
vom 28. Juli 1859 3. 30814 den Belangten aufgetragen wurde, 
obige Wechſelſumme ſ. N. G. den Gebrudern Gutrut bei Vermeidung 
wechſelrechtlicher Exekuzion binnen drei Tagen zu bezahlen, oder in 
dieſer Friſt ihre Einwendungen zu überreichen. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Kolischer mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mahl als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 0 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


(1567) Edikt t. (1) 
Nro. 32319. Vom k. k. Landesgerichte wird den Eheleuten 
Baruch und Chane Lea Tetieles mittelſt gegenwärtigen Ediktes de⸗ 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben die Gebrüder Gutrut sub 
praes. 23. Juli 1859 3. 30815 um Erlaſſung des Zahlung sauftrages 
pto. 932 fl. 33 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G. angeſucht, worüber mit 
hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 28. Jult 1859 Z. 30815 den Be 
langten aufgetragen wurde, obige Wechſelſumme ſ. N. G. den Gebrü— 
dern Gutrut bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion binnen drei 
Tagen zu bezahlen, oder in dieſer Friſt ihre Einwendungen einzubringen. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Ko- 
lischer mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Laudts⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 
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(536) Ttizitazions-Kundmachung. S 
Von Seite des k. k. Zeugs» Artillerie- Kommando Nro. 6 zu 
Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß für die in dem Winter⸗ 
Semeſter 1860, d. i. vom 1. November 1859 bis Ende April 1860 
ſich ergeben könnenden Verführungen, ſowohl nicht gefährlicher Ariil— 
lerie-Güter, d. i. von Schuß⸗ und Hiebwaffen, Eiſenwerk, Holzwerk 
%, als von gefährlichen Frachten, d. i. lediges Pulver und Muni⸗ 
zlons⸗Sorten am 6. September 1859 Punkt 9 Uhr Vormittags, und 
zu gleicher Zeit auch in Olmütz und Brünn eine öffentlichliche Lizita⸗ 
zions⸗Verhandlung abgehalten werden wird. 
Die Frachtverhandlung geſchieht für nachbenannte Stazionen, als: 
Von Brünn nach Lemberg, 
Krakau Lemberg und Przemysl, 
Przemysi nach Krakau, Lemberg und Rzeszow, 
Lemberg Krakau, Przemysl und Rzeszow, 
Rzeszzow „ Przemysl und Lemberg und, 
Swoszowice nach Brünn, Prag, Lemberg und Wien (Loko 
Neugebäude) 

Die Lizitazions Bedingniſſe find folgende: 

1) Werden zu dieſer Verhandlung nur Spediteurs, oder der 
Llzitazions-Kommiſſion als ſolide, und rückſichtlich ihrer Vermögens- 
Umſtände als ſichere verläßliche Kontrahenten bekannte Unternehmer, 
ann ſolche angenommen, welche ſich mit einem, nicht über Ein Jahr 
alten, ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe nicht nur über ihre Vermögensum⸗ 
ſtände und ihre Solidität, fondern insbeſondere auch darüber auszu⸗ 
weiſen vermögen, daß ihnen die Behufs der Verführung nöthigen Mits 
tel, das iſt, die Beiſtellung der jeweiligen Anzahl ſtarker Pferde und 

ägen ohne Verzögerung zu Gebothe ſtehen. N 

Jeder Unternehmer hat ein Vadium von 400 fl. öſterr. Währ. 
zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen, welches nach Maß— 
gabe der erſtandenen Verfrachtungs⸗Berbindlichkeit auf die vorgeſchrie— 
ene Kauzion zu ergänzen ſein wird. 

2) Schriftliche Offerte werden nur unter folgenden Bedingniſſen 
angenommen: 

a) Jedes ſchriftliche Offert muß, belegt mit dem im erſten Punkt 
vorgeſchriebenen obrigkeitlichen Zeugniſſe, und dem feſtgeſetzien 
Vadium, dann mit einem 36 Kreuzer Stempel verſehen, noch 
vor Anfang des Lizitazions⸗Verfahrens dem Zeugs ⸗Artillerie⸗ 
Kommando oder der Lizitazions-Kommiſſion übergeben wor— 
den ſein. 

b) Muß der betreffende Offerent ausdrücklich erklären, daß er in 
Nichts von den bekannt gemachten Lizitazions⸗Bedingniſſen ab⸗ 
weichen wolle, vielmehr ſich ebenſo verbindlich mache, als wenn 
ihm die Lizitazions⸗Bedingniſſe bei der mündlichen Verſteige⸗ 
rung vorgelefen worden wären, und er dieſelben, fo wie das 
Protokoll felbſt unterſchrieben hätte. 

e) Das Offert muß ferner die Verpflichtung enthalten, daß, im 
Falle der Offerent Erſteher bliebe, er nach erhaltener offiziellen 
Kenntniß, das erlegte Vadium unverzüglich zur vollen Kau- 
zion ergangen werde, und falls er dieſes unterließe, ſich dem 
richterlichen Verfahren ganz, und zwar ſo unterwerfen wolle, als 
wenn er die Kauzion ſelbſt erlegt, und die Verführung über- 
nommen hätte. 

d) Die einlangenden Offerte werden nach Beendigung der münd— 
lichen Lizitazion eröffnet. Enthält ein ſchriftliches Offert, 
welchem das vorerwähnte Zeugniß zuliegt, einen gleichen An⸗ 
both mit dem bei der mündlichen Lizitazion erzielten Beſtboth, 
ſo wird dieſer Umſtand zur höheren Entſcheidung vorgelegt. 
Iſt der Offerts⸗Anboth billiger als der erzielte mündliche 
Beſtboth, der Offerent mag anweſend ſein oder nicht, fo wird 
der Offert⸗Anboth als Beſtbolh angenommen, und nicht weiter 
lizitirt. 

e) Ohne dem mehrerwähnten Zeugniſſe, oder wenn ſolches nicht 
allen Bedingungen entſprechen ſollte, wird das Offert als 
illegal zurückgewieſen, und dem mündlich erzielten Beſtboth 
der Vorzug gegeben. 

f) Erklärungen, daß Jemand immer noch minder biethe, als der 
noch unbekannte Beſtboth, ſo wie nicht gehörig nach der vor⸗ 
hergehenden Bemerkung verfaßte, und ohne Vadium belegte, 
endlich alle nach Beendigung der mündlichen Lizitazion einge 
langten Offerte, d. t. Nachtrags⸗Offerte, werden nicht berück⸗ 
ſichtiget. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am Tage der Lizita⸗ 
llon öffentlich bekannt gegeben werden, und ſind im k. k. Zeughauſe 
u den gewöhnlichen Amtsſtunden einzuſehen. 

Lemberg, am 20. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 
C. k. komenda artyleryi zbrojowniezej Nr. 6. we Lwowie po- 
niniejszem do wiadomosei, ze dla zabezpieczenia potrzebnych 
W eiagu zimowego pölrocza 1860 t. j. od 1. listopada, 1859 ılo konca 
wietnia 1860 transportow, tak nie niebezpiecznych artykuléw ar- 
‚Jleryjoych, t. j. broni palnej i siecznej, zelaziwo, drzewa i t. p., 
1955 tek niebezpiecznych tadunkow, t. j. samego prochu i röznyeh 
dodzajcw amunicyi, odbedzie sie publiczna licytacya na dniu 680 
Wrzesnia 1859 2 uderzeniem godziny 9tej przed poludniem tu we 
Wowie, a FOwnoczesnie takze w Olomuücu i w Bernie. 
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Licytowane beda transporta do nastepujacych stacyi: 
Z Berna do Lwowa, 
Z Krakowa do Lwowa i Przemysla, 
Z PrzemySla do Krakowa, Lwowa i Rzeszowa. 
Ze Lwowa do Krakowa, Przemysla i Rzeszowa. 
Z Rzeszowa do Przemysla i Lwowa, i 
L Swoszowie do Berna, Pragi, Lwowa i Wiedaia (Loco 
Neugebäude.) 
Warunki lieytacyi ogloszone sa w dziennika urzedewym Ga- 
zety Lwowskiej w jezyku niemieckim, i moga teä byé przejrzane 
w tutejszej c. k. zbrojowni artyleryi. 


(1563) Konfurg Edikt. 
Konkurs der Gläubiger des Czernowitzer Handſchuhmachers 
Franz Schätz. 


Nro. 10753. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
über das geſammte inländiſche bewegliche und allfällig unbewegliche 
Vermögen des hieſigen Handſchuhmachers Franz Schätz der Konkurs 
eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die: 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Advokaten Kochanowski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Wohlfeld er: 
nannt wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis zum 30ten Novem⸗ 
ber 1859 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweifen, widrigens nach 
Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden wuͤr— 
de, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hät— 
ten, in Rückſicht des geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Ver⸗ 
mögens ohne alle Aus nahme auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigen- 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre For— 
derung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche 
Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfand⸗ 
5 55 das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 13ten Dezember 1859 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 9. Auguſt 1859. 


(1) 


(1519) Kundmachung. (1) 


Nr. 19447. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtlts 
cher Abtheilung wird zur Hereinbringung der vom Leib Finkler gegen 
Herrn Anton Smieszek mit rechtskräftiger Zahlungsauflage vom 24. 
Auguſt 1848 Z. 7227 erſiegten Wechſelſumme von 1000 fl. KM. 
oder 1050 fl. 5. W. ſammt 4% Zinfen vom 3. Juli 1848, Gerichts- 
und Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 13 kr. KM., 10 fl. 30 kr. KM. und 
10 fl. 12 kr. ö. W. die exekutive Feilbiethung der zur Hypothek die⸗ 
nenden, ehemals im Laſtenſtande der Gutsantheile von Rzuchowa und 
Wozniezna intabulirten, nunmebr auf den dom. 319. p. 354. n. 90. 
on. und p. 349. n. 49. on. intabulirten Reſtkaufſchilling dieſer Guts⸗ 
antheile pr. 40.474 fl. KM. laut Instr. 899. p. 61. n. 1. 24 und 
29 on. übertragenen, gegenwärtig den Eheleuten Emanuel und Eleonora 
Lang gehörigen Summe von 6442 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 
31. Oktober 1848 und Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 12 fl. 6 kr. 
und 11 fl. 53 kr. KM. auf den 13. Oktober 1859 und 17. Novem- 
ber 1859, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bes 
dingungen ausgeſchrieben: 

1) Als Ausrufspreis wird der Nominalbetrag dieſer Summe 
pr. 6442 fl. KM. angenommen, unter welchem dieſelbe in dieſen zwei 
Terminen nicht veräußert werden wird. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil des Nomi⸗ 
nalwerthes der zu veräußernden Summe im Betrage pr. 644 fl. KM. 
als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder 
in Pfandbriefen der galiz. Kreditsanſtalt zu erlegen. Das Angeld 
wird dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen 
aber nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt. 

3) Der Käufer wird verpflichtet fein, binnen 14 Tagen, nachdem 
der Lizitazionsakt zu Gericht angenommen und beſtätigt ſein wird, den 
ganzen Kaufſchilling nach Abzug des Angeldes an das h. g. Erlags⸗ 
amt zu erlegen, als ſonſt auf Anſuchen des Exekuzionsführers eine 
neue Lizitazion dieſer Summe in einem einzigen Termine auf Gefahr 
und Unkoſten des vertragsbrüchigen Erſtehers ausgeſchrieben, und dieſe 
Summe um was immer für einen Preis veräußert werden wird, wobei 
der Käufer nicht nur mit dem erlegten Angelde ſondern auch mit ſei⸗ 
nem anderwärtigen Vermögen für alle aus der Nichtzuhaltung des 
ae entſtandenen Schaden und verurſachte Koften verantwortlich 
bleibt. 

4) Der Meiſtbiethende iſt gehalten die auf der erſtandenen Summe 
hypothezirten Forderungen, in ſo weit der Kauſſchilling ausreichen 
wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls 
vorgeſchehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

5) Sobald der Erſteher den ganzen Kaufſchilling nach Abzug 
des zur Deckung der nach der 4. Bedingung allenfalls übernommenen 
Forderungen nöthigen Betrages gerichtlich erlegt haben wird, wird 
ihm das Eigenthumsrecht diefer Summe ausgeſertiget, und alle auf 
dieſer Summe hppothezirten a mit Ausnahme der nach der Aten 
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Bedingung übernommenen, werden aus dem Laſtenſtande dieſer Summe 
gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte dieſe Summe in dieſen zwei Terminen weder über 
noch um den Ausrufspreis veräußert werden können, fo wird zur Felt 
ſetzung der erleichternden Bedingungen der Termin auf den 17. No⸗ 
vember 1859, 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, bei welchem alle Glaäubi⸗ 
ger unter der Strenge zu erſcheinen haben, als ſonſt die Nichterſchei⸗ 
nenden der Mehrzahl der Erſcheinenden als beitretend angeſehen werden. 

7) Der Tabularextrakt dieſer Summe kann in der gerichtlichen 
Regiſtratur und der Laſtenſtand der Guter, worauf ſie intabullirt iſt, 
in der k. Zandtafel eingeſehen werden. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi— 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbe» 
kannten aber, als: Joseph Jaroszyüski und Anna Korabiewska, fo 
wie alle jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach dem 27. 
Februar 1859 in die Landtafel gelangt fein ſollten oder noch gelan- 
gen würden, durch den ihnen hiemit in der Perſon des Advokaten Dr. 
Jablonowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Maciejowski be⸗ 
ſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


um Kundmachung. = 


Nro. 28953. Am 12ten September 1859 und an den darauf 
folgenden Tagen wird während den gewöhnlichen vor- und nachmittä— 
gigen Amtsſtunden in dem Lokale der Lemberger k. k. Statthalterei 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung die Lieferung nachbenannter Bellei- 
dungs⸗ und ſonſtiger Artikel fur das Lemberger Strafhaus, für die 
Militär⸗Polizeiwache, die Polizei-⸗Arreſte und die Polizei-Direkzion für 
das Verwaltungs⸗Jahr 1860, d. i. für die Zeit vom Iten November 
1859 bis dahin 1860, gegen Erlag des bei jedem Artikel angeſetzten 
dien Vadiums an den Mindeſtbiethenden hintangegeben wer⸗ 
u. z.: 

Für das Strafhaus. 
a) Leinwand. 
9296 2%, Ellen Hemdeleinwand 1 Elle breit — Vadium 446 fl. ö. W. 


4675 „ Futterleinwand 5 # y 
3346 ⁰ÿ . „ Stroehſackleinwand 5 2 5 
6290 „ Zwilich - — 
200 Stück leinene Schnupftüchel 4 7 10 


bh) Lederſorten. 


1000 Paar Schnürſchube — Vadium 359 fl. ö. W. 


100 „ Pantoffeln w „ „ 
500 „ Fußfaſchinen » „ v 
500 Garnitur Gijenaufbängriemen „ = 1 


14 Zentner Pfundſohlenleder > 5 “ 
ec) Sonſtige Erforderniſſe. 
16000 Bund Lagerſtreh a 12 Pfund — Vadium 106 fl. 6. W. 


700 Pfund Seife 5 20 7 

1600 „ Schweinfette 9 39 h: 
194 „ Unſchlitt 5 5 8 
373 „ Unſchlittkerzen 2 13 


Zur Bekleidung der Strafhauswache. 


a) 
354% Ellen dunkelgrunen Tuches — Vadium 152 fl. ö. W. 


222, kornblumenblauen Tuches 5 8 
354% „ mohrengrauen - 0 5 * 
b) 
717 ¼1 Ellen Zwillich — Vadium 92 fl. ö. W. 
1147 ½ „ Hemdeleinwand 5 0 A 
14351½% „ Futterleinwand 10 5 1 
202 ½ „ dunkelgrünen Kanafas „ A n 
50 % „ Steifleinwand £ - — 
0) 
270 Dutzend groß meſſingene Knöpfe — Vadium 73 fl. 8. W. 
146% „ kleine 1 N 0 5 5 
315 beinerne „ 7 7 5 5 
d) 
135 Paar Halbſtiefel — Vadium 26 fl. z. W. 
270 „ Sohlen hi — = 
e) 
135 Stück Halsbindel — Vadium 3 fl. ö. W. 
136 „ Mützen ke 2) 
8 „ Port d' Epee 5 23 5 


Für die Korrekzioniſten. 


a) 
318% Ellen Hemdeleinwand — Vadium 12 fl. ö. W. 
191½ „ U Futterleinwand 1 „ „ 
265% „ Zwillich 8 „ 8 


h) 
93½ Dutzend beinerne Knoͤpfe — Vadium 1 fl. ö. W. 


0) 
40 Paar Schnürſchuhe — Vadium 7 fl. ö. W. 
Für die Militär⸗Polizeiwache. 
156 Maß raffinirtes Rübszl Vad. 11 fl. ö. W. 
3098 Porz. oder 1. Pfd. baumwollene Lampendochte „ „ 
91% Pfund Unſchlittkerzen E B 


Sur die Polizei⸗Arreſte. 
222 Pfund 17½ Loth rafinirtes Rübsöl — Vadium 15 fl. ö. W. 
154 „ 26 „ ordinäres 1 2 
235 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen 5 7 
Für die Polizei⸗Direkzion. 
533½ Pfund raffinirtes Rübsöl — Vadium 14 fl. 8. W. 
730 Stück flache Lampendochte 5 2 1 
82 „ runde - - 5 - 

Die verſchiedenen Artikel werden nach Zuläßigkeit abgeſondert 
ausgebothen, und die näheren Verſteigerungsbedingniſſe vor dem Ber 
ginne der Lizitazion vorgeleſen, letztere können aber auch bei der hieſt— 
gen Strafhaus⸗Verwaltung vor der Ltzitazion eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden demnach aufgefordert, zu die— 
ſer Lizitazions-Verhandlung an dem feſtgeſetzten Termine zu erſcheinen, 
die entfallenden Vadien vor Beginn der Verſteigerung der Kommiſſion 
zu übergeben, und falls dieſelben als verläßliche Unternehmer noch 
nicht bekannt fein ſollten, ſich mit einem nicht über 1 Jahr ausgeſtell⸗ 
ten Zeugniſſe der Ortsbehörde und über gute Vermögensumſtände vor 
der Kommiſſion auszuweiſen. 

Vor und im Zuge der Lizitazions Verhandlung werden auch 
ſchriftliche Offerte angenommen, welche auf einem mit 32 kr. öſt. W. 
Stempelmarke verſehenen Bogen auszufertigen find, und jene Artilel, 
für welche der Anboth gemacht wird, unter Anſchluß des entſprechenden 
Vadiums gehörig bezeichnet, dann den Anboth durch Worte und Zif— 
fern gehörig ausgedrückt, ſammt der Erklärung zu enthalten haben, 
daß der Offerent allen bei der mündlichen Verſteigerung vorgeleſenen 
Bedingungen ſich unterziehe. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1859. 


(1523) Kundmachung. 620 

Nro. 32950. Das h. Handels⸗Miniſterium hat mit dem Erlaflt 
vom 29. Juli 1859 Z. 14531-1777 das dem Wilbelm Schmid und 
Franz Arend auf die Erfindung einer Getreide-Schneidmaſchine unterm 
1. Auguſt 1858 ertheilte ausſchließenbe Privilegium auf die Dauel 
des zweiten Jahres verlängert. 

Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 
Nr. 32950. Wysokie Ministerstwo handlu przediuzylo uchwal? 
2 duia 29. lipca 1859 do I, 14531-1777 przywilej wylaczoy na da- 
ny pod dniem 1. sierpnia 1858 Wilbelmowi Schmid i Franciszkow) 
Arend na wynalazek 2niwiarki na rok drugi. 
Co sie do powszechnej podaje wiadomosci, 
Z c. k. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 10. sierpnia 1859. 


(1516) Kundmachung. (3) 

Nro. 4049. Vom Lemberger k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks“ 
Gerichte für die Stadt und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsan, 
gelegenheiten als Kuratelar-Behoͤrde wird hiemit bekannt gegeben, daß 
Jason Kmicikiewiez zufolge Beſchluſſes des k. k. Lemberger Landes“ 
Gerichtes vom 4. November 1857 3. 4562 für wahnſinnig erklär 
worden iſt, dem zufolge für denſelben Herr Jakob Sawezyüski zun 
Kurator beſtellt wird. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 4049. C. k. Sad powiatowy miejsko delegowany dla miasl 
Lwowa i jego przedmiesé w sprawach miejskich, podaje do powszechn?] 
wiadomosei, iz Sad krajowy uchwala 2 dnia Ago listopada 1857 
l, 4562 Jasona Kmicikiewicza za oblakanego uznal, wskutek czeg“ 
temuz p. Jakob Sawezyüski za kuratora poslanawia sie. 

Lwow, dnia 2, sierpnia 1859. 


(1547) Edikt. (2) 

Nro. 6065. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenmwärtl’ 
gen Edikts kundgemacht, es werde die exekutive Feilbiethung des, ehe 
mals der Amalie Frech verehelichten Fibich, nunmehr dem Leopol 
Baygard eigenthümlich gehörigen Sten Antheils der hierorts sub Nre 
top. 1 alt 728 neu gelegenen Realitat zur Einbringung der von del 
Lazar Michalowiez'ſchen Verlaßmaſſa erſiegten Forderung pr. 168 
8 kr. KM. ſammt 5%, vom 4. Auguſt 1851 zu berechnenden Zinſen, 
der Gerichtskoſten pr. 18 fl. 51 kr. KM., ferner der Exekuzionskoſtel 
pr. 22 fl. 12 kr. KM. in einem einzigen Termine auch unter del 
Schaätzungswerthe unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget, und 
zwar: 

1) Zu dieſer Feilbiethung wird der Termin auf den 13. Seh 
tember 1859 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und an dieſem der Reall 
tätenantheil auch unter dem Schätzungswerthe feilgebothen werden. 

2) Zum Auskrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth dieſe! 
Realitätenantheils mit 7.295 fl. 55 kr. KM. angenommen. 

Die übrigen Feilbiethuugsbedingungen können in dem, in del 
Gerichtshauſe angehefteten Edikte und in der hiergerichtlichen Re 
giſtratur, dann am Termine bei der Lizitazions⸗Kommiſſion eingefebe! 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Juli 1859. 
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